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Attacken von Riek Machar
Einer der Gründe, weshalb Kritiker vor der Abspaltung des Südsudan warnten,
heißt Riek Machar. Machar gehörte zu den ersten Kämpfern der Sudan
People’s Liberation Army (SPLA), die 1983 den Krieg gegen Khartum begann.
1991 zerstritt er sich mit SPLA-Chef John Garang, spaltete eine Fraktion ab
(»SPLA-Nasir«) und startete brutale Attacken auf seine früheren Gefährten.
Berüchtigt ist unter anderem das Massaker von Bor 1991, das er verantwortet;
dabei wurden von seinen Milizen bis zu 2000 Zivilisten niedergemetzelt. Sie
gehörten den Dinka an, während Riek Machar Nuer ist. Machar hat sich 2002
wieder auf die Seite der SPLA geschlagen, ist 2005 Vizepräsident des
autonomen Südsudan und 2011 Vizepräsident der Republik Südsudan
geworden; Kritiker aber wollten nie ausschließen, daß es erneut zu Kämpfen
zwischen ihm und Garangs Nachfolger Salva Kiir kommen könnte, zumal Salva
Kiir vorgeworfen wird, Macht und Reichtum bei den Dinka zu konzentrieren.
Warnungen, ein vom Norden abgetrennter Südsudan könne in derlei
Machtkämpfen versinken, wurden vom Westen jedoch in den Wind geschlagen –
aus geostrategischen Motiven.
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